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MEIN TIPP

Am Samstag, 23. Novem-
ber, findet in der Grund-
schule Krusenbusch,  der 
Weihnachtsbasar statt (15 
bis 17 Uhr). Genauso vorzu-
merken ist der öffentliche 
Adventsbasar am Freitag, 
29. November, von 15 bis 
18 Uhr im  Pädag.-Therap. 
Zentrum Borchersweg.

BEKANNTER KOPF

Gerold Westermann (77) ist 
seit 77 Jahren Krusenbus-
cher – und  das filmische Ge-
dächtnis des Stadtteils. Er 
hat die Entwicklung Krusen-
buschs  –  die bauliche und 
die  soziale, gesellschaftli-
che – auf unzählige Schmal-
filme gebannt, mit denen er 
regelmäßig begeistert.

„eingepflegt“ werden müssen.
Neben der guten Nachbar-

schaft, zu der auch zahlreiche 
Straßenfeste gehören, gibt es  
eine lebendige Gemeinde-
arbeit, in der sich auch viele 
Junge engagieren,  viel Grün, 
Sportvereine wie den Krusen-
buscher SV und den Schüt-
zenverein in Tweelbäke, sehr  
nah den GVO und BW Büm-
merstede, die   Ganztagsgrund-
schule Krusenbusch mitten 
im Ort,  die Schule Borchers-
weg,  unweit   die Paul-Maar-

Schule, dazu   die aktiven Bür-
gervereine mit Manfred Kreye 
(Krusenbusch) und Hartmut 
Lueken (Tweelbäke) an ihrer 
Spitze. Größtes  Anliegen der 
Krusenbuscher – neben der 
fehlenden Apotheke: Dass sie 
mit ihren Interessen ernst ge-
nommen werden, wenn die 
Unterführung geplant wird, 
die 2022 mit Wegfall der zwar 
mühsam zu erklimmenden,    
maroden, aber extrem wichti-
gen  Bahnüberführung  unbe-
dingt fertig sein muss.

Eine  Familie und ihre Schule (v.li.):  Vanessa Kibke (28), Yvonne Weilke (25), Bettina Weilke 
(52) und Sophia Weilke haben alle die  Grundschule Krusenbusch besucht. BILDER: SASCHA STÜBER

Etwas speziell und mühsam 
zu erklimmen, aber sehr 
wichtig: die Bahnüberfüh-
rung, die Krusenbusch mit 
Bümmerstede verbindet. 
Der nächste Überweg ist 
viereinhalb Kilometer 
entfernt. BILD: SASCHA STÜBER
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DATEN & FAKTEN

956
Einwohner pro km2

7,7 % 
Ausländeranteil

7 035
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 24,0 %
21 – 44	 28,5 %
45 – 64	 32,7 %
65 und älter	 14,7 %

51,3 %
männlich

736 ha
Gesamtfläche

48,7 %
weiblich

SEHENSWÜRDIGKEIT

Das Wahrzeichen von  Kru-
senbusch ist  die Dachlater-
ne auf der  Grundschule.  In 
der Dachlaterne befindet 
sich eine Turmuhr mit Läute-
werk, die –  vom Bürgerver-
ein initiiert und mit Spen-
dengeldern teilfinanziert – 
nach vielen Jahren des Still-
stands restauriert wurde.

wenn immer wieder neue Auf-
gaben entstehen, Alt-Krusen-
buscher und junge Neu-Fami-

lien zusam-
menwachsen  
und auch die 
größeren Neu-
baugebiete, 
die der alten 
Struktur mit 
den vielen 
Siedlungshäu-

sern nicht ganz entsprechen, 
nach ihrer Fertigstel-
lung erstmal wieder 

 Tweelbäke und Krusen-
busch prägen den Südos-
ten der Stadt. Ein wichti-
ges Zukunftsthema ist 
die Bahnunterführung. 

VON KARSTEN RÖHR

OLDENBURG – Herrliche Son-
nenauf- und Untergänge erle-
ben die Tweelbäker an ihrem 
See, der auch für Menschen 
aus anderen Stadtteilen at-
traktiv ist. Hier wird gesegelt, 
geangelt,  geschwommen. Ne-
ben Menschen spazieren hier 
regelmäßig auch Alpakas.  
Gleichzeitig schlägt in Tweel-
bäke so etwas wie das wirt-
schaftliche Herz der Stadt.  

Was manchen nicht be-
wusst ist: Der Weg über die 
Abfahrt Osternburg, Gerhard-
Stalling-Straße und Am 
Schmeel bringt einen zügig  
nach Krusenbusch –  wenn 
man nicht gerade zur mor-
gendlichen oder abendlichen 
Hauptverkehrszeit über die 
Gerhard-Stalling-Straße 
muss.

Die Krusenbuscher pflegen 
ihren dörflichen Charakter 
und die Gemeinschaft, auch 

NWZ-STADTTEILCHECK  Tweelbäke und Krusenbusch im Check – Viele Arbeitsplätze, gute Nachbarschaft 

Leben zwischen Segelbooten und Gewerbe

Autor dieses Stadtteilporträts  ist 
Karsten Röhr. Der 53-Jährige ist 
Redakteur der Nordwest-Zeitung – 
und hat   das Nebeneinander von 
Dorf und Gewerbe  in der Stadt 
schon immer spannend gefunden.

ANZEIGE  6sp/106mm

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle
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Lebensqualität

6

Kinder-
betreuung

6,9

Sauberkeit

6,9

Sicherheit

5,9

Senioren-
freundlichkeit

5,8

Nahversorgung

4,2

Familien-
freundlichkeit

7

Medizinische 
Versorgung

4,1

Verkehrs-
belastung

5,8

Sport-
angebote

5,2
Wohnungsmarkt

5 Gastronomie

3,1

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

überdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

öffentlicher
Nahverkehr

7,3

5,6
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

Unternehmen in  Tweelbäke“, 
sagt Hainel, die sich auch im  
Elternbeirat der Ev. Kita Jona 
engagiert. Der Pfarrbezirk tue 
viel für junge Familien, der 
Krusenbuscher SV, die Büche-
rei,   die  Bürgervereine. Auch 
der große Elefantenspielplatz 
(„Ele“) einschließlich  Bolz-

platz, Basketballkörben und 
Drahtseilbahn sei ein dickes  
Positivum.

Ordentlich liegen die bei-
den süd-östlichen Stadtteile 
auch  bei Sauberkeit, Sicher-
heit (mit eigener Polizeiwa-
che) und Wohnungsmarkt. 
Natürlich spielten für viele 

Zugezogene –  wie auch für ihn 
und seine Familie – die besse-
ren Baupreise in Krusenbusch    
eine Rolle, sagt Schmucker. 

Im kritischeren Bereich lie-
gen Nahversorgung und Gast-
ronomie. Alle sind froh, dass 
es inzwischen einen NP-
Markt vor Ort gibt. „Ich brau-

che nicht fünf Supermärkte 
im Stadtteil“, sagt Hainel. 
Tweelbäke hat große Adres-
sen wie Möbel Buss oder Cas-
sen, sogar ein Hofladen, dem-
nächst Ostmann. Größere 
Märkte wie Real, Combi und 
Aktiv & Irma seien immer 
noch gut erreichbar, und man 
habe ja  Friseur,  Blumen, LzO, 
Hausarztpraxis,  Bastelkate, 
Physiotherapie, Kosmetik, 
Fußpflege, Zahnarzt. Was 
wirklich fehle? „Eine Apothe-
ke, vielleicht eine zweite 
Hausarztpraxis.“ Für Men-
schen, die schlecht zu Fuß sei-
en, sicher  auch noch ein paar 
weitere Angebote.  Und ganz 
sicher für manche ein  Lokal, 
sagen Schmucker und Hainel. 
Die  schwache  3,1 für die Gast-
ronomie sei  spätestens seit 
dem Ende der Gaststätte 
Harms in Krusenbusch kein 
Wunder. Heute herrsche weit-
gehend Ebbe. Memo’s Grill 
liegt schon in Bümmerstede. 
Auch für Thassos, Delphi, Ber-
lin Döner und Eisdiele muss 
der Ortsteil verlassen werden.

Lieben ihren Stadtteil und engagieren sich in der Gemeinde: Frank Schmucker ist vor sechs Jahren aus Friedeburg-Marx mit 
der Familie nach Krusenbusch gezogen, Berit Hainel vor 17 Jahren von Rügen. KARSTEN RÖHR

 Die Bürger in den beiden 
Stadtteilen wohnen dort 
ziemlich gerne. Nahver-
sorgung und Gastrono-
mie könnten besser sein.

VON KARSTEN RÖHR

OLDENBURG – Nein, so ganz zu-
frieden sind sie nicht – die, 
Krusenbuscher und Tweelbä-
ker, die sich am Stadtteil-
Check beteiligt haben. Insge-
samt 228 waren es.  

So manche eingefleischten 
Krusenbuscher  können das 
nicht nachvollziehen. Eine 
„Ur-Einwohnerin“, die am 
Heimeck wohnt, sagt: „Es ist 
viel besser hier, wir sind hier 
geboren und finden es para-
diesisch.“ Eine Mitarbeiterin 
der Grundschule sieht da-
gegen eher die negativen Sei-
ten. Sie sagt: „Die Kinder ha-
ben irrsinnig weite Wege.“

Wie sehen Berit Hainel und 
Frank Schmucker das Ergeb-
nis? Die beiden engagieren 
sich in der Kirchengemeinde 
Krusenbusch (die zu Ostern-
burg gehört), in der gerade 
zahlreiche Veranstaltungen 
vorbereitet werden. Beide ha-
ben jeweils drei – zum Teil 
schon große – Kinder.  Hainel 
(kam von Rügen) wohnt seit 
17 Jahren hier, Schmucker 
(kam aus Friedeburg-Marx) 
seit 6 Jahren. Zurzeit organi-
sieren sie mit ihren Mitstrei-
tern vom Gemeindekirchen-
rat auch die Gottesdienste, 
weil ihr Pfarrer krank ist. „Es 
wird kein Gottesdienst ausfal-
len“, sagt Frank Schmucker, 
„wir machen das selbst.“ 

Auch das sagt schon eini-
ges aus über all die Dinge, die 
mit solchen  Kriterien gar 
nicht erfasst werden: Es gibt 
hier einen großen Zusam-
menhalt – egal, ob es um die 
Gemeinde geht, oder ob für 
den Nachbarn etwas einge-
kauft   werden muss. „Wir sind 
das kleine Dorf am Rande der 
Stadt – und so läuft das hier 
auch“, sagt Berit Hainel.

Überdurchschnittlich stark 
sind Krusenbusch und Tweel-
bäke bei  Familienfreundlich-
keit und bei der Kinderbetreu-
ung. „Es gibt  viele junge Fami-
lien – und es gibt   viele Kita- 
und Krippenplätze, am Krei-
sel entsteht  noch eine große 
neue Kita, hinzu kommt die 
genossenschaftliche  Kita 
Mühlengarten der vielen 

NWZ-STADTTEILCHECK  Krusenbusch und Tweelbäke familienfreundlich – Apotheke und Lokal fehlen  

„Mein Dorf am Rande der Stadt“
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SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteil-Check sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung ein-
geflossen. Für Krusen-
busch/Tweelbäke insge-
samt 228 Bewertungen ab-
gegeben.  

Auf einer Skala von 1 bis 
10  Punkten konnten die 

Teilnehmer ihre Bewertun-
gen zu Fragen nach Fami-
lienfreundlichkeit, Anbin-
dung an Nahverkehr, Sicher-
heit  und vielen weiteren 
Themen  abgeben. 

Morgen, Samstag, in der 
NWZ:  Das sind die Ergeb-
nisse für  Ofenerdiek 

Alle Ergebnisse  des großen 
Stadtteil-Checks finden Sie 
auch im Internet 
P@ www.NWZonline.de

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 

Lebensqualität

Gastronomie

8,2

9,2

öffentlicher
Nahverkehr

2,3
Familien-

freundlichkeit

7,8

Kinder-
betreuung

8,1

Medizinische 
Versorgung

4,6

Wohnungsmarkt

4

Sport-
angebote

3,2

Sauberkeit

4

Sicherheit

8,9

Senioren-
freundlichkeit

4,2

Nahversorgung

6,8

Verkehrs-
belastung

5,2

bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 

ANZEIGE 6sp/65 mm
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bis 17	 1,7 %
18 – 21	 3,4 %
22 – 31	 15,4 %
32 – 45	 21,1 %
46 – 64	 41,7 %
65 u. älter	16,7 %

männlich	 46,5 %
weiblich	 52,2 %
keine Ang.	 1,3 %

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

228
gesamt

228
gesamt

Der neue

Nachrichten-Service

in Ihrer NWZ-App

•  Kurz und knapp das Wichtigste aus der Region.
•  3 Mal am Tag als Push-Nachricht auf Ihr Smartphone. 
•  Einfach die NWZ-App herunterladen und los geht’s! 
•  Keine Zusatzkosten, in Ihrem Abo bereits enthalten.

Mehr Infos auf NWZonline.de/APP

#moin MORGENS.
MITTAGS. ABENDS.


